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1. Einleitung:

Die Abfälle außer den Sonderabfällen (siehe Leitfaden Sonderabfälle), die in der TUM anfallen, können entweder in die zur Verfügung gestellten, dezentral aufgestellten entsprechenden Sammelcontainer geworfen werden oder an den zentralen Abfallsammelstellen abgegeben werden.

Die Sammelcontainer für die verschiedenen Abfallarten sind über das ganze Universitätsgelände verteilt; die genauen Standorte sind den Plänen in der Anlage zu entnehmen (München Stammgelände, München Pasing, Garching).

Die zentralen Abfallsammelstellen werden von einer durch die TUM beauftragten Entsorgungsfirma betrieben und sind an Werktagen zu folgenden Zeiten geöffnet:

· Abfallsammelstelle München, Arcisstraße 21 (Tiefhof)


Öffnungszeiten: 

Dienstags von 9:30 bis 10:30

· Abfallstelle München-Pasing, Baumbachstraße 7


Öffnungszeiten: 

Dienstags von 8:00 bis 8:30

· Abfallsammelstelle Garching, Maschinenwesen, Boltzmannstraße 15

Öffnungszeiten: 

Donnerstags von 10:00 bis 12:00

Grundsätzlich steht Ihnen das Sachgebiet 146 für jegliche Fragen im Abfallbereich zur Verfügung:

Telefon: 089/289-14304 E-Mail: mros@zv.tum.de
Telefon: 089/289-12074 E-Mail: machatzky@zv.tum.de
Anlagen:

· Plan: Abfallsammelstellen TUM, Stammgelände München (Anlage 1)

· Plan: Abfallsammelstellen TUM, Bereich Pasing (Anlage 2)

· Plan: Abfallsammelstellen TUM, Bereich Garching (Anlage 3)

· Aktennotiz „Abfallentsorgung – Vermeidung von Sonderabfällen ohne Kennzeichnung“ (Anlage 6)

2. Allgemeine Hinweise zur Abfallentsorgung

Folgende Hinweise und Anforderungen müssen bei der Entsorgung von Abfällen beachtet und eingehalten werden:

· Grundsätzlich ist jeder Abfallerzeuger für die ordnungsgemäße Abfallentsorgung selbst verantwortlich !

· Abfälle sind zuerst zu vermeiden, dann zu verwerten und erst danach zu beseitigen (Abfallvermeidung geht vor Abfallverwertung und Abfallbeseitigung) !

· Verpackungen (Transport-, Um- und Verkaufsverpackungen) sind an den Hersteller oder den Händler zurückzugeben (z. B. Verpackungen gleich im Laden lassen !) !

· Neuware ist, wenn möglich, nach Ablauf der Gebrauchszeit an den Hersteller oder den Händler zurückzugeben (z. B. beim Neukauf nachfragen, auf Recyclingsymbol achten !) !

· Privatmüll gehört nicht in die Sammelcontainer der TUM !

· Mehrwegartikel anstatt Einwegartikel verwenden !

· Die Standorte der Sammelcontainer und die Abfallsammelstellen sind unbedingt sauber zu halten (z. B. keine Abfälle vor die Container stellen) !

· Gefährliche Abfälle und Abfälle, denen gefährliche Stoffe anhaften sind als Sondermüll zu entsorgen (siehe Leitfaden Sondermüll) ! 

· Abfälle, deren Zusammensetzung nicht bekannt bzw. deren Entsorgungsweg unklar ist, an das SG 147 melden !

· Abfälle sind möglichst frei von Verunreinigungen in die Sammelcontainer zu werfen bzw. abzugeben (z. B. Papier, Kunststoffverpackungen) !

· Abfälle dürfen ausschließlich in die dafür vorgesehenen Sammelcontainer geworfen werden !

· Abfälle sind möglichst zu zerkleinern, um Platz in den Sammelcontainern zu sparen (z. B. Papier zerreißen anstatt zerknüllen, Kartonagen zerlegen) !

3. Abfallarten, für die eine Entsorgungsmöglichkeit besteht

3.1 Papier und Kartonagen
In den Räumen stehen Papierkörbe zur Verfügung, die vom Reinigungspersonal in die Sammelcontainer entleert werden. Papierkörbe können beim SG 142 angefordert werden. Größere Mengen an Papier/Kartonagen direkt zu den Sammelcontainern bringen.

Als geeignete Papierabfälle gelten u. a.:

Schreib- und Kopierpapier, Zeitschriften, Zeitungen, Kartons, Druckerpapier, Kataloge, Akten, Briefumschläge, Ordner

Folgende papierähnlichen Abfälle gehören u. a. nicht in die Papiersammelcontainer, sondern in den Restmüll:

Beschichtete Papiere, Kohlepapier, verschmutztes Papier, Hygienepapier, Papiertaschentücher, Thermofaxpapier

3.2 Altglas

Altglasbehälter sind nach Farben sortiert (Weiß-, Grün-, Braunglas) in die jeweiligen Glassammelcontainer (Iglus) zu werden. Es dürfen keine Verschlusskappen oder Korken mit eingeworfen werden.

Als Altglasabfälle sind u. a. geeignet:

Flaschen, Konservengläser, Trinkgläser, Chemikalienflaschen(nur falls gereinigt und leer)

Nicht in die Altglassammelcontainer gehören:

Spezialglas (feuerfestes und optisches Glas, Fensterscheiben, Spiegelglas, Drahtglas) und Porzellan gehören in den Restmüll, Glühlampen (Restmüll), Leuchtstoffröhren (Sonderabfall)

3.3 Kunststoffverpackungen

Sämtliche Kunststoffverpackungen aus PE, PP, PVC, PS, PA sind in die Sammelcontainer zu werfen:

Zu den geeigneten Kunststoff- und Kunststoffverbundverpackungen zählen u. a.:

Tüten, Beutel, Folien, Jogurtbecher, Schaumstoffe, Saft- und Milchkartons, Vakuumverpackungen, beschichtete Kunststoffe

Weiße Styroporformteile und Verpackungschips (beides ohne Verunreinigungen und Fremdbestandteile) können in den Abfallsammelstellen abgegeben werden !

Stark verschmutzte Kunststoffverpackungen und stark verschmutztes Styropor gehören zum Restmüll !

3.4 Altholz

Altholz, u. a. unbehandeltes Holz bzw. Holzreste, Spanplatten ohne Fremdbestandteile, gehören in die Sammelcontainer für Altholz !

Imprägniertes oder anderweitig chemisch behandeltes Altholz muss als Sonderabfall entsorgt werden !

3.5 Altmetall, Schrott, Weißblech, Aluminium

Für Altmetalle, Schrott, Weißblech und Aluminium können in die Metallsammelcontainer geworfen werden !

Aus wirtschaftlichen Gründen erfolgt keine Trennung der verschiedenen Metallfraktionen !

Restentleerte Metallfässer mit Anhaftungen von gefährlichen Stoffen (z. B. Öl) müssen als Sondermüll entsorgt werden !

Metallbauteile mit Bauteilen aus der Elektrotechnik (z. B. Elektromotor usw.) gehören zum Elektronikschrott !

3.6 Elektronikschrott

Elektronikschrott, z. B. Elektrogeräte mit Gehäuse, Monitore, Elektromotoren, Computer, Drucker usw., können an den Abfallsammelstellen abgegeben werden !

Nicht als Elektronikschrott gelten u. a.:

Leuchtstofflampen (Sonderabfall), Trockenbatterien und Akkus (separate Entsorgung), Kühlgeräte (separate Entsorgung)

3.7 Sperrmüll

Sperrmüll, z. B. Möbelstücke, größere brennbare Gegenstände, die nicht in den Restmüllcontainer passen, kann in die Sperrmüllcontainer (Mulden) geworfen werden oder es kann über das Referat 54 ein separater Sammelcontainer vor Ort aufgestellt werden !

Nicht als Sperrmüll geeignet sind u. a.:

Autoreifen, Autoteile, Bauschutt, Erdaushub, Gartenabfälle, Restmüll, Kühlgeräte, Elektrogeräte

3.8 Kühl- und Gefriergeräte

Kühl- und Gefriergeräte, die Kältemittel auf der Basis von FCKW enthalten, können an den Abfallsammelstellen abgegeben werden ! 

3.9 Restmüll

Restmüll wird in den Räumen in separaten Behältern gesammelt, die vom Reinigungspersonal in die Sammelcontainer (graue Container) entleert werden. Kleine Sammelcontainer für die Räume können beim SG 531 angefordert werden.

Als Restmüll sind u. a. folgende Abfälle einzuordnen:

Biomüll, Essensreste, Kaffeefilter, Asche, Gartenabfälle (außer bei größeren Mengen – hier separater Container möglich !), Keramik, Spezialglas, Staubsaugerbeutel
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